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Berlin, 12.05.2006 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
liebe Teilnehmer am 15. Bundessprachenfest in Berlin!  
   
Sicherlich  geht  es  Ihnen  nicht  anders  als  uns!  Wir  jedenfalls  haben  einzelne  Veran‐
staltungspunkte  deutlich  vor Augen,  die  engagierten  Präsentationen,  die  Preisverleihung, 
die wohlverdiente  Pause  zwischendurch,  die  abendliche  Exkursion  in  einer  pulsierenden 
Stadt, das schöne Quartier im NH Hotel Berlin‐Mitte, die Begrüßung in der Aula der Wald‐
Oberschule, den Erfahrungsaustausch mit Schülern und Kollegen aus der ganzen Republik. 
Berlin freut sich auf die Begegnung mit Ihnen! 
 
Wenn Sie mit  Ihrer Gruppe am Bahnhof Zoo  (i.e. Zoologischer Garten) ankommen, halten 
Sie Ausschau nach dem Team von EF Sprachreisen, das Sie dort empfängt und Ihnen gerne 
Tipps  für  den Weg  zum NH Hotel  Berlin‐Mitte  gibt  (vgl.  auch  die  beigefügte Wegbe‐
schreibung). 
 
Am Empfang im NH Hotel ist alles für Sie bestens vorbereitet; bringen Sie ein klein wenig 
Geduld mit, wenn Sie mit drei anderen Theater‐Teams gleichzeitig eintreffen sollten. Als Zu‐
Hause‐Schläfer  beneiden wir  sie  um  den Komfort  und  die Annehmlichkeiten,  die  dieses 
schöne und mitten  im historischen Zentrum gelegene Hotel  Ihnen bietet!  ‐ „Wir sind stolz 
darauf, Partner des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen zu sein,“ sagt Till F. Esser, General 
Manager  des  NH  Berlin‐Mitte  in  einer  Presseerklärung.  „Es macht  große  Freude,  junge 
Menschen kennen zu  lernen, die  in der heutigen Zeit mit so viel Elan und Begeisterung an 
das  Thema  Sprache  heranzugehen.  Da  war  es  für  uns  keine  Frage,  bei  diesem  tollen 
Sprachenfest  mitzumachen  und  auch  einen  zusätzlichen  Wettbewerb  auszuloben.“  – 
Darüber mehr in Berlin! 
 
Kommen Sie nicht zu knapp zum Ort der Veranstaltung,  in die Wald‐Oberschule (vgl. die 
beigefügte Wegbeschreibung). Unser Empfang ist ab 14.30 Uhr besetzt, um 15 Uhr trifft sich 
die Jury, um 15.30 die beiden Schüler‐Jurys, um 16 Uhr gibt es eine Pressekonferenz mit dem 
Berliner Schulsenator Klaus Böger. 
 
Für Sie sollte vor Beginn der Eröffnungsveranstaltung um 17.00 Uhr s.t. genügend Zeit blei‐
ben, um  sich  im  Foyer der Wald‐Oberschule  anzumelden und die Teilnehmerausweise 
und Verpflegungsmarken abzuholen. Natürlich können Sie auch schon die Veranstaltungs‐
räume inspizieren und ggf. noch einzelne kleine (!) Fragen klären. 
 
Am Empfang  im Foyer der Wald‐Oberschule gibt es weitere  Informationen über Termine, 
Treffpunkte und Teambildung zu den geplanten Exkursionen (Stadtführungen von Schülern 
für Schüler, Bundestag, Bundeskanzleramt, usw.) und Abendveranstaltungen. 
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Mit  diesem  Brief  erhalten  Sie  auch  die  BVG‐Tickets  für  S‐Bahn,  U‐Bahn,  Busse  und 
Straßenbahn  in Berlin  (Bereich AB). Wir haben uns nicht anders verhalten, als Sie das  tun 
würden, und nach der optimalen, sprich preisgünstigsten, Möglichkeit Ausschau gehalten. 
 

• Bitte bedenken Sie, dass  Ihr Bahnticket mit der Zielangabe „Berlin Stadtbahn“ am 
Ankunfts‐  und Abfahrtstag  für  eine Anschlussfahrt  auch  für  die  S‐Bahn  auf  dem 
Abschnitt Westkreuz‐Ostkreuz  gilt  (in  diesem  Abschnitt  liegen  u.a.  die  Bahnhöfe 
Zoologischer Garten (DB), Friedrichstraße, Alexanderplatz und Ostbahnhof (DB)). 

• Begleitende  Lehrer/innen  und  Juroren  erhalten  Einzelfahrausweise  in  Form  der 
WelcomeCard  2006  mit  einer  Gültigkeit  von  48  Stunden  ab  Entwertung  +  der 
prinzipiellen Möglichkeit zu ermäßigten Museumsbesuchen (das entsprechende Gut‐
scheinheft bekommen Sie am Empfang in der Wald‐Oberschule). 

• Schülerinnen  und  Schüler  erhalten  sog.  Kleingruppenkarten.  Sie  gelten  ab  Ent‐
wertung  für maximal 5 Personen  (jeden Alters!)  für beliebig viele Fahrten bis zum 
Folgetag  03.00 Uhr  (da  sollten  allerdings  alle  längst  schlafen!!)  in  dem  gewählten 
Tarifbereich AB=Zentrum. 

• Da  die  Kleingruppenkarte  nur  für  einen  Tag  gilt,  erhalten  Sie  die  ausreichende 
Anzahl an Karten für die ersten beiden Tage. 

• Ist  eine  Schülergruppe  größer  als  5  Personen  (also  6  oder  7  bzw.  11  oder  12),  so 
erhalten  Sie  noch  die  erforderliche  Zahl  von  Tageskarten  bzw.  ermäßigten 
Tageskarten  (für  Schüler/innen  der  Klassen  6  und  7)  für  die  ersten  beiden 
Veranstaltungstage.  Es  ist  nicht  erforderlich  (und  auch  Ihrerseits  sicherlich  nicht 
erwünscht!), dass Ihre Schüler alleine unterwegs sind. 

• Am Tag der Preisverleihung benötigen Sie (sofern Sie nicht zu Fuß gehen) ein BVG‐
Ticket  für  die  Strecke  vom  Hotel  (ab  U‐Bhf.  Stadtmitte)  zum  Roten  Rathaus  (U‐
Bahnhof  Alexanderplatz).  Die  für  Ihre  Gruppe  erforderliche  Anzahl  von  Einzel‐
fahrscheinen bzw. ermäßigten Einzelfahrscheinen (für Schüler/innen der Klassen 6 
und  7)  liegen  bei.  –  Juroren  und  begleitende  Lehrer  nutzen  bitte  auch  am  dritten 
Veranstaltungstag die WelcomeCard. 

• Vergessen Sie nicht, die Tickets jeweils vor Antritt der ersten Fahrt zu entwerten. Es 
gibt  in Berlin  intensive Fahrkartenkontrollen  (speziell  im Zentrum), denen Sie  (und 
Ihre  Schüler/innen)  weder  mit  Freundlichkeit  noch  mit  Verwegenheit  noch  mit 
Ahnungslosigkeit entkommen können. 

 
Wir  möchten  nochmals  an  die  Selbstverständlichkeit  erinnern,  dass  unser  gemeinsames 
Projekt  „Bundessprachenfest  in  Berlin“  bei  allen  Beteiligten  gute  Laune  und  Spielfreude, 
Disziplin und Pünktlichkeit, Zupacken und  Interesse  an den Aktivitäten der Mitbewerber 
verlangt. Die Organisatoren in Bonn und Berlin wollen ihr Bestes geben. 
 
Wir wünschen  Ihnen  und  Ihren  Schülerinnen  und  Schülern  eine  angenehme  Reise  nach 
Berlin,  erlebnisreiche  Tage  in  der  Bundeshauptstadt  und  natürlich  viel  Erfolg  bei  der 
Präsentation Ihres Wettbewerbsbeitrags. 
Mit herzlichen Grüßen 
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